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Nur keine traditionelle

Politik
Eine Berliner Korreſpondenz die durch die geſellſchaft

lichen Beziehungen ihres Herausgebers nicht ſchlecht unter
richtet iſt erzählte dieſer Tage es ſei in der diplomatiſchen
Welt kein Geheimnis daß zwiſchen dem deutſchen Kaiſer
und ſeinem Vetter Georg König von England ein
außerordentlich herz liches Einvernehmen
beſtehe Die beiden Souveräne unterhielten einen regel
mäßigen eigenhändigen Briefwechſel und der Gedanken
austauſch den ſie pflegen das Vertrauen das ſie verbindet
bilde ein nützliches Gegengewicht für alle Verſuche die
beiden Nationen deren gekrönte Führer ſie ſind zu ver
hetzen Ferner meldet die Londoner Wochenſchrift Modern
Society die über die Vorgänge und Stimmungen bei Hofe
gewöhnlich gut unterrichtet iſt König Georg V und die
Königin Mary würden in der zweiten Hälfte des nächſten
Jahres nach der Krönung die im Juli vor ſich gehen ſoll
dem Berliner Hofe einen offiziellen Antrittsbeſuch
eine ſogenannte Staatsviſite abſtatten

Daß dieſer kleine blumengeſchmückte Pfeil von
ſeinem Jäger auf dem Umweg einer Zeitungskorreſpon
denz gerade in dem Momente in dem Holzpapierwald
abgeſchoſſen wird in dem Zar Nikolaus in Potsdam ſich
verabſchiedete iſt gewiß kein Zufall Die Abſicht iſt nur
allzuklar Es ſoll damit dem Chorus der ſeit Wochen in
der ruſſiſchen Preſſe von der Entrevue in Potsdam als von
einer Bagatellſache ſprach die in Rußland niemanden alte
rieren werde zum Bewußtſein gebracht werden daß Blut
immer noch dicker iſt als Waſſer und daß die einſt
ſo ſtark gelockerten Bande der Freundſchaft mit England
wieder jene Feſtigung erfahren haben die zu Lebzeiten
Eduards VII leider unmöglich geweſen iſt

Wer nach Monarchenzuſammenkünften das politiſche
Fuzit aus den offiziöſen und halboffiziöſen Preßſtimmen zu
ziehen gedenkt irrt Er könnte ebenſo gut ein Blumen
orakel befragen oder beim Bleigießen Betrachtungen an
ſtellen Viel wichtiger und aufklärender für den Neu
gierigen iſt das was nicht in den amtlichen Blättern ge
ſagt wird Wenn z B die Nordd Allg Ztg erklärt
man ſei ſich darüber einig geworden daß Schwierigkeiten
die in einzelnen Fällen auftauchen können durch unmittel
bare perſönliche Ausſprache zwiſchen den Herrſchern und
ihren Miniſtern ſich ausgleichen laſſen und daß man die
Abſicht hat ſie im gegebenen Falle auszugleichen ſo läßt
das darauf ſchließen daß in der nächſten Zeit man halte
ſich nur die perſiſche Frage und die Situation auf
dem Balkan im Auge die Reibungsflächen größer ſein
werden als je zuvor Denn Saſſonow der neue Leiter des
Auswärtigen Amtes iſt ein Stockruſſe infiziert von pan
lawiſtiſchen Jdeen die nach dem unglücklichen oſtaſiatiſchen
Krieg wieder ſtärker auflodern als je Jdeen an denen ſich
die Ruſſen heute gern berauſchen wie ſich ein Volk ſtets
dann an chauviniſtiſchen Jdeen berauſcht wenn es innerlich
korrumpiert und angefreſſen iſt Man tat deshalb im Aus

wärtigen Amt Recht daran mit kühlſter Skepſis das Er
gebnis des Potsdamer Familientages zu be
trachten

p Der Hinweis auf das traditionelle Verhältnis
See zu dem Zarenreich war eine höfliche Verbeugung
tere viſtoriſche Reminiszenz hat immer einen etwas bit
die Eit Beigeſchmack Wir werden dadurch nur zu ſehr an

terhe gleiſung der preußiſchen Diplomatie die dem Sturz

falſch a voranging erinnert Hardenberg ſpekulierte
Rewſer er Friedrich Wilhelm riet das günſtige

Form W des franzöſiſchen Kaiſers in der brüskeſten
Tughür e und ſich dem Bartenſteiner Schutz und
der v nis und damit dem Kaiſer Alexander zu ergeben
Ruſſent erlich geleiſtete Schwur des Zaren hinderte den
wiſſen aiſer nicht dem Drängen ſeiner Generäle die nichts

Ghe wollten von einem Eingreifen zu Gunſten des ge
nen Preußenheeres nachzugeben und von Preußen

abzurgtie erücen Man ſollte alſo nicht zu viel mit der Tradi
n ſpielen

denn Deutſchen Reich vermag das Heer des Zaren
Wenig etwas zu bieten wie Rußland handels

gen

politiſch ſeinem weſtlichen Nachbar irgend ein Aequi
valent darreichen kann für das was man in Deutſchland
entbehrt wenn der Draht mit England zerreißt
Und es war taktiſch unklug und ungeſchickt von dem Vor
gänger des jetzigen Reichskanzlers den Moment zu ver
ſäumen in dem England uns mit einer günſtigen
Offerte kam Gebrauchen wir ruhig das kauf

männiſche Wort Offerte denn Politik iſt keine Gefühls
ſache ſondern eine Ware und die ſich mit ihr befaſſen
müſſen kluge Geſchäftsleute ſein Daß man ſie Diplo
maten nennt iſt eine feine Umſchreibung

Der bekante Regierungsrat Martin hat in ſeinem Buch
Fürſt Bülow und Kaiſer Wilhelm II Verlag Bruno

Volger Leipzig den Verſuch gemacht die taktiſch unkluge
Haltung Bülows in unſerer auswärtigen Politik nach
zuweiſen Was Martin ſagt muß in der Hauptſache wahr
ſein wenn auch Nebenſächliches nicht immer richtig iſt

Martins Behauptung die Einkreiſungspolitik König
Eduards ſei nur durch die Schuld Bülows möglich ge
weſen iſt auch von anderer Seite wiederholt aufgeſtellt von

Amts wegen aber nie dementiert worden Es ſteht
feſt daß Chamberlain kurz nach Beginn des Burenkrieges
als der Kaiſer die viel beſprochene Reiſe nach England an
getreten bereit war dem Deutſchen Reiche einige Häfen an

der atlantiſchen Küſte Marokkos einzuräumen Aus einer
ſolchen Teilung der Jntereſſenſphären in Marokko zwiſchen
Deutſchland und England welches ſich für die Mittelmeer
küſte intereſſierte wäre im Laufe der Zeit eine den Bedürf
niſſen der deutſchen Expanſionskraft ent
ſprechende Teilung Marokkos hervorgegan

Ein enges Einvernehmen zwiſchen Deutſchland und
England würde auch ſonſt dem Deutſchen Reiche die größten
Vorteile gebracht haben Es iſt übernus beklagenswert daß
dieſe deutſch engliſche Entente cordiale die dem Kaiſer ſo
ſympathiſch war auf den Rat des Grafen Bülow nicht zu
ſtande gekommen iſt

Regierungsrat Martin macht um die Regiſtrierung
dieſes hiſtoriſchen Vorganges beweiskräftig zu ge
ſtalten darauf aufmerkſam daß dieſe Verhandlungen und
Verſtändigungsverſuche Chamberlains ſich von dem Jahre
1899 bis 1901 hinzogen Nachdem Theodor Wolff am
8 Februar 1909 im Berliner Tageblatt dieſes Thema ein
gehender behandelt hat iſt von offiziöſer Seite inſonderheit
in den Münchner Neuſten Nachrichten vom 10 Februar
1909 in dem Leitartikel Zur Vorgeſchichte der deutſch
engliſchen Beziehungen der behauptete Tatbeſtand als
richtig zugeſtanden worden Das engere Marokko be
treffende Anerbieten Englands aus dem Jahr 1899 dürfte
dem Kaiſer bei ſeinem Beſuch in London in vollem Umfange
zur Kenntnis gekommen ſein Die Verhandlungen des
Jahres 1901 ſcheinen ſich aber über einen längeren Zeit
raum erſtreckt zu haben und ſollen Ende März 1901 wegen
einer zufällig auftretenden Meinungsverſchiedenheit Deutſch
lands und Englands über die Erhöhung der chineſiſchen See

zölle ihr Ende gefunden haben Das Anerbieten Englands
im Jahre 1901 war das glänzendſte was Deutſchland nur
überhaupt gemacht werden konnte England erbot
ſich dem Dreibund nach Ratifizierung des
Vertrages durch das Parlament beizu
treten und erklärte daß der Casus foederis eintreten
ſollte ſobald eine der vertragſchließenden Parteien von zwei
Seiten angegriffen würde Dieſe überaus wichtige Mit
teilung im Berliner Tageblatt iſt in offiziöſen Artikeln
der Münchner Neuſten Nachrichten als richtig zugegeben
worden

Daß es nachher ganz anders gekommen daß das
Deutſche Reich ſchließlich in Algeciras trotz des treuen Sekun
danten Goluchowski nicht ein Partikelchen von dem erhielt

was ihm einſt auf dem Präſentierteller dargereicht
worden daß wir im verfloſſenen Jahre als Folge der
Einkreiſung dicht vor einem Kriege ſtanden alles das
haftet noch zu feſt in unſerm Gedächtnis als daß man heute
daran zu erinnern brauchte

Will unſere auswärtige Politit alſo neue Wege wan
deln und die do ut des Politik unter Anlehnung an das
engliſche Weltreich mehr kultivieren als bisher was
gleichbedeutend iſt mit einer kühlen Zurückhaltung gegen
über Rußland ſo wird ſie damit im Volke mehr Verſtänd
nis finden als mit der Betonung der traditionellen
Freundſchaft für das Haus Romanow W G

Deutsches Reich

Der 100 Geburtstag Eduard von Simſons
z Am 10 November jährt ſich zum 100 Male der Tag

an dem Eduard von Simſon zu Königsberg i Oſtpr geboren
wurde Die bedeutſame Rolle welche der hervorragende Mann
in der Werdegeſchichte deutſcher Einigkei ſpielte die nationale
Begeiſterung die ihn zeitlebens beſeelte und die ausgezeich
neten geiſtigen Gaben welche ihm von den Zeiten der Pauls
kirche an bis faſt an die Wende des Jahrhunderts das unbe
grenzte Vertrauen der politiſchen Kreiſe eintrugen haben das
Gedächtnis an ihn auch in den ſpäteren Generationen lebendig
erhalten Er ſteht vor der Nachwelt als Präſident der Frank
furter Nationalverſammlung des norddeutſchen und des deut
ſchen Reichstages vor allem aber als Führer und Sprecher
jener beiden Kaiſerdeputationen deren erſte 1849 Friedrich
Wilhelm IV zur Annahme der auf ihn gefallenen Wahl als
Kaiſer der Deutſchen vergeblich zu bewegen verſuchte wäh

rend die zweite am 18 Dezember 1870 zu Verſailles den ſieg
reichen König Wilhelm I die auf den Schlachtfeldern Frank
reichs erſtrittene Kaiſerkrone namens des Reichstages anzu
nehmen bat Simſon ſchied aus ſeiner von ſo ungewöhnlichen
Erfolgen gekrönten parlamentariſchen Tätigkeit als ihn 1879
das Vertrauen Bismarcks zum erſten Präſidenten des neu
geſchafſenen Reichsgerichtes berief Anfang der 90er Jahre
ſiedelte er nach Berlin über um hier im Alter von 88 Jahren
die Augen für immer zu ſchließen Daß dieſem mit den glän
zendſten Führereigenſchaften ausgeſtatteten Politiker die Dank
barkeit namentlich auch der engeren Parteifreunde bis über
das Grab hinaus geſichert blieb zeigt das Gedenken das die
Nationalliberale Partei dem Verewigten an ſeinem 100 Ge
burtstage zollen wird Jhrem treuen Freunde
dem großen Sohne einer großen Zeit in dank
barer Verehrung die Nationalliberale
Partei ſo lautet die Jnſchrift des Kranzes der am
10 November die letzte Ruheſtätte Eduard von Simſons auf dem
Kirchhof der Neuen Gemeinde in der Belle Allianceſtraße
ſchmücken wird

Der Prozeß Bruhn
Jm Prozeß gegen den Reichstagsabgeordneten Wilhelm

Bruhn von der deutſchen Reformpartei als Verleger der Wahr
heit hat der Staatsanwalt ſelbſt die Freiſprechung von der
Anklage der Erpreſſung beantragt Das Gericht iſt dem An
trege inzwiſchen beigetreten Herr Abg Bruhn wäre alſo den
Maſchen des Strafgeſetzes noch mit genauer Not entſchlüpft
Für die politiſchen Kreiſe vor allem für die nationale Preſſe
kann die Sache damit aber nicht erledigt ſein Die Feſtſtellung
des Anklagevertreters wonach im Falle Wertheim
objektivder Tatbeſtand der Erpreſſung vor
liegt wenn ein ſubjektiver Schuldnachweis
auch nicht zu erbringen ſei und wonach die Wahr
heit für die Berliner Geſchäftswelt allgemein ein Schrecken
geworden dem ſich durch die Erteilung von Jnſeratenaufträgen
eikommen laſſe dieſe Feſtſtellung ſtimmt mit dem Eindruck

den die Oeffentlichkeit aus der Verhandlung gewonnen hat
durchaus überein und brandmarkt den antiſemitiſchen Ver
treter des Reichstagswahlkreiſes Arnswalde Friedeberg für
alle Zeit

Die Frage welche Folgerungen die Reformpartei aus dem
Prozeſſe ziehen wird iſt von geringerer Wichtigkeit Der
Wahlkreis in welchem 1907 etwa 13 000 antiſemitiſche gegen
3500 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben wurden kann als
ſicherer Beſitz der Reformer angeſprochen werden Die Partet
brauchte alſo für das Mandat nicht zu fürchten wenn ſie Herrn
Bruhn preisçibt wozu ſie nach dem ungeſchriebenen Geſetz
parlamentariſchen Anſtandes verpflichtet wäre Hält ſie dennoch
an ihm feſt ſo hätte ſie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben wenn man
ſie in Zukunft mit der politiſchen und journaliſtiſchen Moral
eines Bruhn identifiziert Von größerer Bedeutung iſt eine
andere Seite der Angelegenheit Das Gericht hat ein für
das Rechtsgefühl der Gekildeten unverſtändlicher Vorgang
als Sachverſtändigen einen Publiziſten vernommen
welcher derſelben politiſchen Richtung angehört
wie der Angeklagte Daß der zweite Sachverſtändige nicht
erreichbar war iſt gewiß nicht Schuld des Gerichts Nach dem
gemeinen Rechtsgefühl hätte dann aber auch auf das Gutachten
des erſten Sachverſtändigen verzichtet werden müſſen deſſen
ſubjektives Beſtreben nach Unparteilichkeit ſelbſtverſtändlich
nicht beſtritten werden ſoll deſſen objektive Befangenheit abet
nach den politiſchen Zuſammenhängen doch ohne weiteres vor
ausgeſetzt werden konnte Jedenfalls hat ſich dieſer Sachver
ſtändige mit der Auffaſſung der geſamten nationalen Preſſe in
ſchärfſten Widerſpruch geſetzt wenn er der Bruhnſchen Wahr
heit die naticnale Tendenz ausdrücklich atteſtierte Es wird
ſchwerlich einen ernſten Publiziſten geben der unſere Ueber
zeugung nicht teilte daß die nationale Tendenz dieſes Blattes
der Echtheit und der Ueberzeugungstreue ermangelt das viel
mehr nur als Deckmantel für eine ſchmutzige Sen

ſationsjournaliſtik und für jene andere Tendenz
diente über welche zum mindeſten die Verhandlung des Falles

S



Wertheim jeden Zweifel benahm Die ernſte Preſſe hat unſeres J
Erachtens allen Anlaß dieſe ihre anderweite Auffaſſung in
jeder Weiſe zu betonen Sie hat um die ihr gebührende An
erkennung ſchwer genug zu kämpfen um ſich dieſen Kampf durch
ein Sachverſtändigengutachten der geſchilderten Art nicht noch
weiter erſchweren zu laſſen

Deutſche Kaufleute in der Provinz Poſen
proteſtieren gegen die Beſtrebungen des Oſtmarkenvereins
Das iſt die neueſte intereſſante Nachricht aus der von
Nationalitätenſtreit zerfleiſchten Provinz Die Deutſchen
wollen von den zu ihren Gunſten unternommenen Schritten
nichts wiſſen ſie veranſtalteten in Liſſa einer über
wiegend deutſchen Stadt eine Proteſtverſammlung gegen
die dortige Ortsgruppe des Oſtmarkenvereins die ein
Adreßbuch der deutſchen Geſchäfte Liſſas herausgegeben
hat durch das ſich ein Teil der Geſchäftswelt ſchwer ge
ſchädigt fühlte Das Verzeichnis ſei ſo hieß es in der Ver
ſammlung wider den Willen der meiſten deutſchen Kauf
leute aufgeſtellt worden die wohl wußten daß der Geſchäfts
welt durch ein derartiges Vorgehen nur Schaden zugefügt
werden würde Und ſo ſei es auch gekommen Viele deutſche
Kaufleute haben auf dieſe Weiſe ihre beſten Kunden ver
loren Als das Büchlein erſchienen war e eine große Auf
regung in der Geſchäftswelt hervorgerufen worden nie
mand wagte aber damals dieſer willkürlichen
Handlung offen entgegenzutreten Erſt nachdem wiederholt
Fälle vorgekommen waroen die deutlich bewieſen wie ſehr
einzelne Geſchäftsleute geſchädigt worden ſind habe ſich eine
größere Anzahl deutſcher Männer zuſammengefunden und
beſchloſſen gegen dieſe Handlung des Oſtmarkenvereins
Stellung zu nehmen Man wolle mit einer juriſtiſchen Per
ſon in Verbindung treten um zu verſuchen den Oſtmarken
verein für den der Geſchäftswelt entſtandenen Schaden
verantwortlich zu machen Zahlreiche Perſonen be
tonten in der Debatte ihr deutſches Nationalbekenntnis
verßcherten aber daß ſie das Vorgehen des Oſtmarkenvereins
auf keinen Fall billigen könnten Sie wollen Frieden
zwiſchen Deutſchen und Polen ſie wollen die
alte Eintracht die vor 20 bis 30 Jahren beſtanden hat

Parteinachrichten
Dex Landtagsabgeordnete Major a D Stroſſer der erfolg

reiche konſervative Durchfallskandidat von Jauer
Bolkenhain hat auf dem konſervativen Parteitag des Fürſten
tums Lippe neben anderen kühnen Behauptungen die aufge
ſtellt von den Freiſinnigen ſei bei der letzten Reichstagswahl nicht
ein einziger im erſten Wahlgange gewählt worden Das iſt eine
tatſächliche Unwahrheit die ſich ſofort nachweiſen läßt und für die
wir daher Herrn Stroſſer kaum noch den guten Glauben zubilligen
können Es ſind im erſten Wahlgange 1907 von freiſinnigen Ab
geordneten gewählt worden

Gyßling Dr Pfundtner Sommer Wieland
Dr Goller v Payer Dr Müller MeiningenEnders Schrader Hormann und der der Fortſchritt
lichen Volkspartei naheſtehende Abg Kobelt alſo nicht weniger
als 11 Abgeordnete

Daß im übrigen die freiſinnige Partei nicht im Beſitz ſo vieler
bombenſicherex Wahlkreiſe iſt wie andere Parteien iſt nach Lage

der Dinge ganz ſelbſtverſtändlich und beweiſt nicht das Mindeſte
gegen die Bedeutung der Partei Die liberalen Anſchauungen
haben natürlich in ſtäd iſch induſtriell und kleinbäuerlich durch
ſetzten Wahlkreiſen den meiſten Reſonanzboden d h in Kreiſen in
denen andere politiſche Strömungen ebenfalls ſehr ſtark vorhanden
ſind Eine geſchloſſene Bevölkerungsſchicht wie ſie einerſeits dem
Zentrum anderſeits der Sozialdemokratie und ſchließlich auch den
Konſervativen infolge des Terrors von oben auf dem Lande zur
Verfügung ſteht beſitzt der entſchiedene Liberalismus nicht und
es gehört daher die ganze demagogiſche Oberflächlichkeit der kon
ſervativ antiſemitiſchen Agitatoren dazu um uns aus der Tat
ſache daß wir vielfach erſt in den Stichwahlen ſiegen können den
bekannten freundnachbarlichen Strick zu drehen

Hannover 8 Nov Amtsgerichtsrat Kölle Zeller
feld Mitglied des Reichstags iſt vom Diſziplinarhof des Ober
landesgerichts Celle zur Strafverſetzung und 500 Mark
Geldſtrafe verurteilt worden Dadurch iſt eine Erſatzwahl er
forderlich geworden Kölle war Mitglied der Wirtſchaftlichen
Vereinigung Die Nationalliberalen haben Ausſicht mit
den Sozialdemokraten in eine erfolgverſprechendz Stichwahl zu
kommen

Kleine politiſche Nachrichten
Jn Poſen iſt einer Drahtmeldung zufolge am Dienstag

ein politiſches Attentat verübt worden Auf offener Straße
am hellen Tage erhielt der Führer der dortigen Fortſchrittlichen
Volkspartei Franz Dobry einen Schuß in den Unterleib
Der Attentäter iſt entkommen

Ausland

Die Wahlen in RNewyorhk
Newyork 9 Nov Zum Gouverneur von Rewyork

wurde der Demokrat Dix mit 80000 Stimmen
Mehrheit gewählt Der Sprecher Cannon wurde
wiedergewählt Die Demokraten haben großen Zuzug
in Maſſachuſetts

Dem 8 November ſah man nicht bloß in den Ver
einigten Staaten mit großer Spannung entgegen Auch für
die Nationen diesſeits des Atlantiſchen
Ozeans bedeutete er einen Wendepunkt denn es fanden
in den Vereinigten Staaten die allgemeinen Wahlen zum
Repräſentantenhaus zugleich mit der Erneuerung
eines Drittels des amerikaniſchen Senats ſtatt Repräſen
tantenhaus und Senat haben aber in den Vereinigten
Staaten noch eine ganz andere Bedeutung als bei uns da
in ihren Händen ausſchließlich die legislative Ge
walt liegt Der Präſident der Vereinigten Staaten hat
auf die geſetzgebenden Körperſchaften direkt keinen Einfluß
Seine Miniſter dürfen noch nicht einmal perſönlich zu den
Vertretern des Volkes ſprechen da eben in den Vereinigten
Staaten Legislative und Exekutive ſtreng geſondert ſind

Diesmal beanſpruchen die Wahlen aber beſonders des Theodor Reinach nahm zur Verteidigun a
halb ein ungewöhnliches Jntereſſe weil von ihnen allge
mein ein Umſchwung in der Geſetzgebung der
Vereinigten Staaten erhofft wird Eine Reihe von Legis
laturperioden nach einander hat die republikaniſche Partei
unbeſchränkt geherrſcht Sie hat denn auch beſonders auf
dem Gebiete der Zoll und Handelspolitik dem
Lande ihren Willen aufgezwungen Die republikaniſche
Partei iſt im Laufe der letzten Jahrzehnte immer mehr die
Partei der großen Truſts geworden die Partei
die durch immer höhere Schutzzölle das Land gegen den
auswärtigen Wettbewerb abzuſchließen ſuchte Nun aber iſt
von zwei Seiten gegen die dominierende Stellung der
republikaniſchen Partei Sturm gelaufen worden Einmal
hat ſich die demokratiſche Partei indem ſie ſich zum
Anwalt der Arbeitet und Konſumenten machte neue Kraft
und neuen Einfluß gewonnen Die allgemeine Teuerung
der Lebensmittel die dem heutigen Amerika ihren Stempel
aufdrückt hat der demokratiſchen Partei eine neue Werbe
kraft verliehen Dazu kommt aber daß aus der republi
kaniſchen Partei ſelbſt heraus gegen die bisherige Richtung
der Partei ſchärfſter Widerſpruch erhoben wird Und zwar
iſt es kein geringerer als Theodore Rooſevelt der
ſich zum Anwalt der unzufriedenen Republikaner ge
macht hat

Man darf erwarten daß die Wahlen auch auf zoll
politiſchem Gebiet den nicht mehr aufzuhaltenden Um
ſchwung anbahnen werden Wenn auch an die Durch
führung des Freihandels in den Vereinigten
Staaten vorläufig nicht zu denken iſt ſo darf man doch mit
ciner allmählichen Erleichterung der Einfuhr
rechnen Das iſt gerade für das Deutſche Reich von großer

Bedeutung

Der Times wird über den Verlauf der Wahlen am
geſtrigen Tage aus Newyork berichtet Die Wählerzahl
im Staate Newyork hat ſich gegen früher nicht weſent
lich erhöht Jn der Stadt ſelbſt war eine lebhafte
Wahlbeteiligung zu konſtatieren Es herrſchte
ſchlechtes Wetter ein Umſtand der ſehr ungünſtig für die
Republikaner wirkte denn dieſe rechneten zum größten Teil
auf die Stimmen der Landleute Die Wahl
bureaus wurden bereits um 5 Uhr nachmittags geſchloſſen

Ferner geht uns aus London noch folgende Depeſche
über den Verlauf der Wahlen zu

Geſtern fanden in den Vereinigten Staaten die Wahlen

für das Repräſentantenhaus für die Parla
mente der Einzelſtaaten und deren Gouver
neure ſtatt Expräſident Rooſevelt der ſich an die
Spitze der republikaniſchen Progreſſiſten die ſich von der
republikaniſchen Partei getrennt haben geſtellt hat hatte
eine Reihe ſcharfer Kämpfe während der Kampagne beſon
ders gegen ſeine jetzigen Gegner der demokratiſchen Partei
und deren Verbündeten zu beſtehen bei denen er ſich auf
ſeine enorme Popularität und ſein Preſtige ſtützte Mit
allen möglichen Aktionsmitteln mit aller Energie hat er
für ſeinen Kandidaten auf dem Newyorker Gouverneur
poſten Miſter Stunſon der durch den demokratiſchen
Gegner Miſter Dix geſchlagen wurde gekämpft Der Aus
gang der Wahlen in Newyork wurde in den Vereinigten
Staaten mit großem Jntereſſe verfolgt

Die deutſch türkiſchen Anleihebedingungen
Nachdem die franzöſiſche Regierung offiziös erklärt hat daß

ſie den Umlauf türkiſcher Schatzſcheine des deutſchen Konfortiums
in Frankreich nicht geſtatten werde hat die Türkei als Garantie
die Einkünfte der Zollämter von Konſtantino
pel gegeben Ferner iſt nach Meldungen der türkiſchen Preſſe
vereinbart worden daß auch von der Elfmillionen Anleihe nicht
ſechs ſondern ſieben Millionen Pfund feſt und der
Reſt vier Millionen Pfund auf Option übernommen werden

Die Bedingungen ſind folgende Uebernahmekurs 84 Prozent
beutto das iſt etwa 81 8 Prozent neito zu vier Prozent falls
der Kurs der Anleihe bei der Emiſſion auf dem Markte mehr als
8622 Prozent erreicht ſo wird der Gewinn aus dem Ueberſchuß
geteilt Da die Anleihe erſt im nächſten Jahre emittiert werden
kann ſo werden der Türkei nach Unterzeichnung des Vertrages
die nötigen Summen gegen Schatzſcheine zur Verfügung geſtellt
Dieſe Schatzſcheine verzinſt die Türkei bis zum 31 März 1911
mit 2 Prozent von da ab mit 5 Prozent für nicht aus dem Vor
ſchuß behobene Summen erhält ſie jedoch vom deutſchen Konſor
tium 32 Prozent Zinſen vergütet Der Vertrag wird vielleicht
noch heute wahrſcheinlich jedoch erſt morgen unterſchrieben werden

Kardinal Fiſcher beim Papft
Aus Rom drohtet man

Kardinal Fiſcher der geſtern vom Papſt empfangen
jwurde überreichte dieſem 200090 Mk Peterspfennige

Der Papſt dankte dem Erzbiſchof in ſehr herzlichen Worten für
ſeine energiſche Proteſtkundgebung gegen die antiklerikale Rede
des Oberbürgermeiſters Nathan von Rom Kardinal Fiſcher
verließ ſichtlich befriedigt über die Unterredung mit dem Papſt
den Vatikan

Die franzöſiſche Kammerſthzung
Die miniſterielle Erklärung die der franzöſiſche Miniſter

präſident Briand in der geſtrigen Kammerſitzung verlas wurde
vom Parlament abſolut ſtillſchweigend und kühl aufgenommen
Die darauffolgende Debatte war ſachlich unbedeutend Sowohl
Jaurds wie auch die übrigen Redner gefielen ſich in meiſt per
ſönlichen Angriffen gegen den Kabinettschef Briand dem die
allerſchwärzeſten Praktiken und zwar gegen die Freiheit der
Staatsbürger zugemutet werden

Nach der Verleſung der Regierungserklärung begann
eine Reihe von Jnterpellationen Alle Redner
haben nur den Beifall der äußerſten Linken
Zwiſchenfälle waren nicht zu verzeichnen Nur einmal er
tönte ein Ruf von der Tribüne der dem Leiter der Zeitung
Action Bérenger zugeſchrieben und vom Präſidenten mit

der Drohung der Ausweiſung gerügt wird Nach Jaurès
Rede wollte ein Teil der Deputierten die Debatte auf
Donnerstag verſchieben Schließlich fuhr man doch fort und

Regierung das Wort Nach Reinachs Rede würde er
Fortſetzung der Debatte auf Donnerstag nachmittag die
ſchoben z dem bisherigen Eindruck ſcheint die Ma o
tät für die Regierung geſichert ri

Krawalle der engliſchen Grubenarbeiter
Meldungen aus Townybaudy und Lywynmpigrichten daß die Mehrzahl der Kaufläden in dieſen Städte

von den ausſtändigen Grubenarbeitern zerſtsrt worden
Die Ladenbeſitzer wurden mißhandelt und ihre Läden
ſtändig ausgeplündert Die großen Schaufenſterſcheiben wurd
eingeſchlagen die Waren entweder auf die Straßen oder
Waſſer geſchleudert Man befindet ſich eugenblicklich vor ein
Revolution im kleineren Maßſtabe Weitere Truppentra

n ſowie Polizeiverſtärkungen ſind nach den bedrohten Orte

abgegangen tDer engliſche Miniſter Winſton Churchily hat
in der Hoffnung die ſtreikenden Grubenarbeiter von Wales z
beſchwichtigen einen offenen Brief an ſie gerichtet in dem g
mitteilt daß er die jüngſten Vorfälle aufs lebhafteſte bedauere
und bald ein Vertreter des Handels miniſteriums mit ihre
Vertretern unterhandeln werde Er forderte am Schluß die
Arbeiter ouf daß weitere Unruhen verhindert bleiben und
erklärte daß er volles Vertrauen zu ihnen beſitze Trotz dieſes
Briefes erneuerten die Ausſtändiſchen wie ſchon berichtet
Zwiſchenfälle Der Miniſter ließ darauf die geſamten Truppen
des Eenerals Macerody nach dem Ausſtandsgebiet abgehen
Die geſamte Kanallerie von Cardiff wird ebenfalls nach den
bedrohten Gebieten ahgeben Eine Schwadron Kapallerie iſt
bereits in Towybaudy eingetroffen Andre Truppenabteilungen
werden erwartet

Aus Cardiff wird außerdem gemeldet daß zu
ClydachPale neue Krawalle ausgebrochen ſeien Eine 6000
Perſonen zählende Volksmenge ſchlug alles kurz und klein Ez
kam zu erbſtterten Kämpfen zwiſchen den Streikenden und der
Polizei die machtlos iſt Viele Zivilperſonen und Konſtabler
wurden ſchwer verletzt ins Hoſpital gebracht Man hegt große
Beſorgnic um den Grubendirektor und eine Anzahl ſeiner G
treuen die bemüht ſind die Maſchinen in Gang zu halten
Aus dem Rhonddatal wird telegraphiert doß geſtern abend
bei vielen Gruben erbitterte Kämpfe der Streikenden mit der
Polizei ſtattfanden Viele Schachthäuſer wurden zerſtört und
eine Anzahl Perſonen erlitten Verletzungen Der Miniſter
Churchill telegraxphierte an den Oberkonſtabler dienſtlich eine
Botſchaft an die Grubenarbeiter in welcher er ihnen verſpricht
S Beſtes und Möglichſtes für ſie zu tun doch müßten die
Ruheſtörungen unverzüglich aufhören

mZD

Die perſiſche Frage
V Durch das Vorgehen Englands an der Grenze Perſiens

ſind neue Momente in die perſiſche Frage hineingetragen worden
die entſchieden für alle beteiligten Staaten mehr und mehr an
Jntereſſe gewinnen Momente allerdings die nichts weniger wie
einen friedlichen Kern in ſich bergen Die Frage beſchäftigt aufs
Jntenſivſte die leitenden Staatsmänner Englands und Rußlands
Saſanow hatte nach der Rückkehr aus Potsdam den ganzen
Vormittag mit Jswolski verhracht Es wird angenommen Ruß
land werde in die perſiſche Frage einlenken und ver
ſuchen England zu Zugeſtändniſſen zu bewegen Jn letzter Zeit
beſteht zwiſchen beiden Mächten keine volle Ueberein
ſtimmung mehr

Die Auslandreiſe des entthronten Schah findet in Petersburg
verſchiedene Beurteilung Die einen halten ſie für ganz harmlos
ondere vermuten der Exſchah wolle in Paris wichtige Unter
handlungen mit den Regenten anknüpfen

An der türlkiſchperſiſchen Grenze iſt es zu blutigen Kämpfen
geleommen Nach Depeſchen des Wali von Yan hat bei Dſchar ein
heftiger Zuſammenſtoß zwiſchen türkiſchen Truppen und perſiſchen

Jrregulären angeblich auch mit perſiſchen Regulären
ſtattgefunden die ein von türkiſchen Truppen beſetztes Gebiet über
fallen haben aber mit Verluſten zurückgeſchlagen worden ſind
Die Pforte wird bei der perſiſchen Regierung Proteſt erheben

Jn Schiras iſt der Belagerungszuſtand erklärt
worden

Kleine Tagesnachrichten
Der franzöſiſch engliſche Gebietsaustauſch

Der Londoner Korreſpondent des Temps bezeichnet das Ge
rücht wodurch Frankreich die Stadt Tſchandernagor in
Franzöſiſch Jndien an England abtreten wolle als unbegründet
Beſſerung Abdul Hamids

Die Beſſerung im Befinden des Exſultans Abdul
Hamid hält an Die Aerzte erklären daß vorläufig jede
Gefahr geſchwunden ſei
Ausſtand

Geſtern abend traten in London 2300 Kraft
droſchkenführer in den Ausſtand Aus Philadelphia wird

gemeldet daß man dort den neuerlichen Ausbruch eines Straßen
bahnerſtreiks befürchtet
Verſchiebung der Eröffnung des griechiſchen Parlaments

Die auf heute feſtgeſetzte Eröffnung des griechiſchen r
mentes iſt auf acht Tage verſchoben worden Die 16 r
maniſchen Abgeordneten trafen bereits in Kaneg ein und beſuch
die Konſuln der kretiſchen Schutzmächte Sie erhielten von die n
den Rat zur Vermeidung von Epiſoden mit den chriſtlichen Dep

trerten zuſammenzuarbeiten

Provinzial Nachrichten

Eine neue Erpreſſeraffäre
Leipzig 9 Nov Von einer neuen Erpreſſer Affäre

Opfer abermals die Jnhaber der Firma J J Weber ause

waren berichten die L N etanntAus dem KoppiusProzeſſe iſt in der Oeffentlichkeit b Er
geworden daß die Brüder Koppius die Urheberſchaft zweier bis
preſſerbriefe Nr 13 und 14 beſtritten haben und ihr Urheber mun
her nicht zu ermitteln geweſen iſt Mitte voriger Woche ging ent
beim Herrn Buchhändler Weber hier ein ſchwere Drohun e
haltender Erpreſſerbrief ein deſſen Schriftzüge eine auffa
Aehnlichkeit mit den beiden Briefen Nr 13 und 14 auf mme
Herr Weber wurde darin aufgefordert eine größere Geld
in einem hieſigen Muſeum auf dem Poſtamte eines beſtim un
Ausſtellungegegenſtandes am Freitag niederzulegen Da gſget
faſſenden Vorkehrungen der ſchnell benachrichtigten Le
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griminalve n Wege Man begnügte ſich nicht allein mit der

euf eigen ethrerer Kriminalbeamten die unter der Leitung
Ahord nun ſſars in der Tracht von Muſeumsdienern unauffällig
eines Range die Runde machten Vielmehr richtete man im
in den rnniſſe der Direktion an ſämtliche Beſucher durch einen
ki v er beim Verlaſſen des Muſeums unter einem ſchicklichen
Pſeudodie die Bitte um Abgabe des Namens im Bureau welchem
vorwande ſHerſeits bereitwillig entſprochen wurde Nach Schluß
Erſuchen ms das Paket war nicht abgeholt wanderte die
des Mi Poligeiamt wo ſämtliche Namen in den Polizei
Liſte auf nachgeprüft wurden Da ergab ſich daß einer der
regiſtern zbeſucher ein Vorgangsblatt hatte wonach er 1909 von
Nur als gefährlicher Erpreſſer hierher aviſiert worden war

Berlin wurde die Wohnung des Verdächtigen beſetzt und er bei
Eefort Erſcheinen am Sonnabend abend verhaftet
ſein hie man hört will er vom großen Unbekannten zur Ab

des Geldes in das Muſeum geſchickt dort aber bedenklich
holung ein Inzwiſchen haben die techniſchen Hilfsmittel der
S ninalpolizei ihn ſchwer belaſtet Er iſt der Staatsanwaltſchaft

zugeführt worden

vorgeschichtliche Srabstätten in Thüringen
gängs der Schenkel des Knies das die Jlm bei Weimar

t auf der ganzen Strecke von Taubach über Ehringsdorf
weimar his unterhalb Weimar ſind ſchon viele und darunter

ober wichtige vorgeſchichtliche Funde gemacht worden
Soeben iſt es dem Kuſtos Möller vom Weimarer ſtädtiſchen

guſeum gelungen eine Stunde unterhalb der Stadt neben dem
chloſfe Großkromsdorf einen vorgeſchichtlichen Fried

chzuweiſen Es wurden ſofort Grabungen zur Probe vor
genommen und Begräbnisſtätten von drei verſchiedenen Perioden
ufgefunden Hockergräher aus der Steinzeit Urnengräber in
nen die Reſte der auf Scheiterhaufen Verbrannten beigeſetzt
eurden und Langgräber aus alter Zeit Die Ausgrabungen wer
den fortgeſetzt

J Hettſtedt s Nov Die diesjährige Lehrer
gonferen z der Ephorie Mansfeld I fand heute im Ratskeller
gale hierſelbſt im Veiſein des Herrn Regierungs und Schulrats
zrückner und unter Vorſitz des ſtellvertretenden Kreisſchul

M inpektors Herrn Paſtor Pforte aus Burgörner ſtatt Zunächſt
zielt Herr Lehrer Gentſch von hier einen Vortrag über das
Thema Wie iſt in der Schule das Leben Jeſu hiſtoriſch prag
matiſch darzuſtellen und zu behandeln Sodann referierte Herr

M Zauptlehrer Heine aus Molmeck über die Gefahren die der
Jugend durch die Schundliteratur drohen und über die Bekämpfung
derſelben durch die Schule

Kalbe a 8 Nov Ein Sozialdemokrat im
Istadtparlament Bei der geſtrigen Wahl eines Stadtoer
erdneten der dritten Abteilung wurden für den Zigarrenfabri

kanten A Engler 231 für den Bauunternehmer O Schöne 92
Stimmen abgegeben Jener iſt ſomit gewählt Damit hat die

J Sozialdemokratie der hieſigen Stadt den erſten Sitz im Stadt
parlament erobert

Landsberg 8 Nov Urnenfunde Auf dem Herrn
Schumann in Schwätz gehörigen Felde zwiſchen Landsberg und
Reinsdorf ſind dieſer Tage beim Pflügen wiederum wertvolle

Urnenfunde gemacht worden Wie ſchon bei früheren Fun
den feſtgeſtellt ſtammen die aufgefundenen Urnen die beim Pflü
ren leider beſchädigt wurden aus der Zeit vor Chriſti Ge
hurt

Torgau 7 Nov Reiche Erträgniſſe der Fiſch
R ush liefert der große Teich bei Torgau ein ſtehendes Ge

wäſſer das im Jahre 1848 von dem Herzog Albert angelegt wurde
und eine Waſſerfläche von rund 200 Hektar aufweiſt Dieſer
Tech der jetzt zur Königlichen Domäne Kreiſchau bei Torgau

gehört dient vornehmlich der Karpfenzucht Alljährlich im Spät
kerbſt wird hier einmal großer Fiſchzug abgehalten der ſtets eine
Woche währt Gelegentlich des diesjährigen eben beendeten Fiſch
zuges wurden gefangen 730 Zentner oder annähernd 30 000 Stück
Karpfen ſowie 20 Zentner andere Fiſche Die Karpfen werden
an einen Händler verkauft und mit 64 Mk pro Zentner bezahlt

Ronneburg 6 Nov Bei der StadtverordnetenErg änzungswahl wurden in der 3 Abteilung die vier
Kandidaten der Sozialdemokratie gewählt

Mühlhauſen 6 Nov Eine Hochzeitseichen
Jedes junge Ehepaar

wird kei der Trauung aufgefordert werden an beſtimmter
Stelle ein paar Cichen zu pflanzen und auch zu pflegen

e e en

Rathmannsdorſ 8 Nov a te bkge Jagd Bei der Praſſer iſt wegen
von Sr Exz Herrn Schloßhauptmann v Kroſigk veranſtalteten
Faſanenjagd wurden erlegt 488 Fa 36 Hennen
44 Haſen 94 Kaninchen und ein Fuchs in Summa 662 Tiere

Rothehütte 4 Nov Vom Eiſenhüttenwerk Um
das hieſige königliche Eiſenhüttenwerk das demnächſt verkauft
und vorausſichtlich in eine größere Aktiengeſellſchaft umgewandelt
werden ſoll ſollen ſich bereits einige Groſtkapitaliſten beworben

Jena 5 Nov Aufhebung des Schulgeldes
Der vom Schulvorſtand und Gemeinderat in früheren Jahren
wiederholt abgelehnte Antrag auf Aufhebung des Schulgeldes für
die obligatortſchen ſtädtiſchen Schulen die Volks und Fort
bildungsſchulen iſt in der geſtrigen Gemeinderatsſitzung in
namentlicher Abſtimmung mit 14 gegen 10 Stimmen angenommen
worden Man hofft den Ausfall ohne eine allgemeine Steuer
erhöhung decken zu können

D2 dJ
Cerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle a Nov 1910

Schlechte Brühwürſtchen

Ein Handelsmann aus Radewell kaufte am 31 Juli von dem
hieſigen Fleiſchermeiſter Theodor Praſſer für 42 Mark Brüh
würſtchen um ſie noch am ſelben Tage auf einem Vereins
vergnügen in Burg zu verkaufen Sein Stand in Burg wurde
jedoch nach anfänglich ſtarkem Andrang bald von den Käufern ge
mieden weil ſie fanden die Würſtchen ſchmeckten unangenehm und
röchen muffig Ein Kollege dem der Händler ſeine Verwun
derung über das plötzliche Stocken des anfangs guten Geſchäftes
ausſprach machte ihn darauf aufmerkſam daß ſeine Würſtchen
verdorben ſeien Der Händler packte ſchließlich ſeine ſo wenig
rentable Ware die er in wenigen Stunden umzuſetzen gehofft
hatte zuſammen und trug am andern Morgen den Reſt der Würſt
chen dem Lieferanten wieder hin

einer Behauptung nach ſoll die Frau des Fleiſchermeiſters
ſich über das Zurückbringen ſo heftig erregt haben daß ſie ihn
mit einem Knüttel aus dem Hauſe zu treiben ver
ſuchte Er übergab dann ein Paar Würſtchen dem Nahrungs
mittelamt zur Unterſuchung Dieſes ſtellte feſt daß die
Würſtchen verdorben waren es mußte aber dahingeſtellt bleiben
ob ſie dieſen Zuſtand bereits beim Einkauf gehabt oder erſt im
Laufe des ſchwülen Tages erhalten hatten Dagegen konnte mit
Sicherheit nachgewieſen werden daß die Wurſthüllen in ver
botener Weiſe mit Teerfarbſtoff gefärbt waren Man
ſah aber vorläufig noch von einer Anzeige ab um den Fleiſcher
meiſter bei ſpäterer Gelegenheit durch polizeiliche Entnahme einer
Probe zu überführen

Am 13 September entnahm ein Polizeibeamter von Praſſers
Stand auf dem hieſigen Herbſtmarkte 2 Paar Würſtchen Dieſe
ſahen ſehr friſch und prall aus die Unterſuchung ergab aber daß
das friſche Ausſehen von Färbung herrührte und die Prallheit
durch einen Mehlzuſatz von 0,9 Prozent erzielt war Ferner
ſtellte ſich ein übermäßiger Waſſerzuſatz von 78 Prozent
heraus

Nach dem Gutachten des Direktors des Nahrungsmittelamtes
pflegen Brühwürſtchen allerdings einen beträchtlichen Waſſerge
halt zu haben aber im Durchſchnitt nur bis zu 55 oder 60 Prozent
allerhöchſtens und ganz ſelten bis zu 70 Prozent Mehklkzuſatz hat
die üble Folge daß das Wurſtfleiſch leichter in Säure übergeht
Nach einer Verfügung des Reichsgeſundheitsamtes iſt Mehl
zuſatz an ſich unſtatihaft wo er aber als Bindemittel orts
üblich iſt darf er bis zu 2 Prozent in Anwendung gebracht werden
Jn Halle iſt jedoch nach den Bekundungen eines hieſigen Fleiſcher
meiſters und des Obermeiſters der hieſigen Fleiſcherinnung das
Binden des Wurſtfleiſches durch Mehlzuſatz nicht Mode Am
Rhein in Bayern und andern ſüddeutſchen Gegenden ſei Mehlzu
ſatz ortsüblich in Berlin bei gewiſſen kleinen Würſtchen ſogar ein
Zuſatz von Semmel Jn Halle dagegen werde in Notfällen als
Bindemittel nur Ei weiß oder ein Eiweißpräparat ver
wendet

Praſſer behauptete Mehlzuſatz ſei auch in hieſiger Gegend
üblich Er ſei nun 30 Jahre Fleiſchermeiſter und wiſſe es nicht
anders als daß bei ſchlechtem Binden des Wurſtfleiſches ein
bißchen Mehl etwa eine Hand voll auf die ganze Fleiſchmaſſe
zugeſetzt werde Für die übrigen an ſeinen Würſtchen konſtatierten
Mängel machte er nicht ſich ſondern ſeine Geſellen verant
wortlich die mußten in ſeiner Abweſenheit zuviel Waſſer zuge
ſchütt

m

et und Farbſtoff angewandt haben er ſelbſt färbe niemals

Vergehens gegen des Nahrungsmittelgeſetz

bereits mit 70 Mark Geldſtrafe vorbeſtraft Heute erhielt er eine
weitere Geldſtrafe von 85 Mark

Beläſtigung eines Fahnenpoſtens
Der ſchon 21 mal vorbeſtrafte Steineträger Franz Nie mann

ron hier rempelte am 4 Juli in angetrunkenem Zuſtande den
Fahnenpoſten in der Großen Steinſtraße an Er fragte ihn
ſpöttiſch er ſei wohl von der Landwehr Als der Füſilier ſich die
Beläſtigung verbat wurde Niemann grob und rief der Poſten
habe ihm gar nichts zu ſagen Die Szene lockte eine große
Neugieriger herbei Der Füſilier ſah ſich ſchließlich genötigt den
Angeheiterten beim Kragen zu packen und ins Schilderhaus
zu ſperren bis ein Polizeibeamter den Arretierten in Emp
fang nahm

Menge

Vor Gericht gab Niemann an er habe damals unter der kurz
vorher eingezogenen Landwehr mehrere Bekannte gehabt und den
Füſilier tatſächlich für einen ſolchen gehalten Das Gericht
ließ ihn mit 20 Mark Geldſtrafe wegen Beleidigung und
Verübung groben Unfugs davonkommen

Der Schnapstenfel

Beuthen 5 Nov Der 46 Jahre alte Grubenarbeiter Paul
Oleſch und ſeine Frau huldigten in ausgiebigem Maße dem
Schnapsgenuß und tranken ſie zu Hauſe gemeinſchaftlich quaſi um
die Wette Beſonders ſtark ſprachen ſie dem Alkohol an den Lohn
rnd Vorſchußtagen zu An ſolchen Tagen gab es regelmäßig Zank
der faſt immer mit einer Schlägerei zwiſchen den Eheleuten endete
Am anderen Tage wenn die Eheleute ihren Rauſch ausgeſchlafen
war dann alles wieder vergeſſen Am Abend des 15 Juli eben
falls einem Lohntage brach wiederum ein Streit zwiſchen den
beiden Eheleuten aus der aber diesmal ein trauriges Ende
nahm Der Mann ſchlug erſt mit einem Krückſtock dann mit einer
Kohlenſchaufel auf ſeine Frau los der er ſchwere Verletzungen
cm Kopfe beibrachte Dann trat er auf der Frau wütend mit den
Füßen herum zerbrach ihr dabei ſieben Rippen und ſchlug ſchließ
lich mit einem ſchweren Plättbrett ſo lange auf den Kopf der
Sterbenden bis ſie keinen Laut mehr von ſich gab Dann legte
ſich der Mörder ins Bett und ſchlief neben der Leiche ſeiner toten
Frau bis zum anderen Mittag Er wurde auf die Meldung ſeiner
17 Jahre alten Tochter hin die durch das Fenſter von außen her
die ſchreckliche Szene mit angeſehen hatte aus dem Bette geholt
und ins Gefängnis gebracht Tödlich hatte vor allem ein
Schlag auf den Schädel gewirkt durch den ein Bluterguß in das
Gehirn erfolgt war Das hieſige Schwurgericht verurteilte den
Täter unter Verſagung mildernder Umſtände zu ſechs Jahren
Zuchthaus

thththhheerereSs
Meteorologiſche Statiou

8 Nov 9 Nov9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 745,9 748,6Thermometer Celſtus 6 9 0Rel Feuchtigkeit 81 85Wind 17 a 7 SW4 S 1Maximum der Temperatur am 8 Nov 11,1 0
Minimum in der Nacht vom 8 Nov zum 9 Nov 5,1 C
Niederſchläge am 9 Nov 7 Uhr morgens 0 mm

Wetter Ausſichten
10 November Bewölkt teils heiter ziemlich warm
11 November Wolkig mit Sonnenſchein rühler
12 November Bewöjlkt teils heiter Regen rauher Wind

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeereereeeeeereeeeeereeeeee eeeeeeeeg
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
i V Wilhelm Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für den Jnſeratenteil i V Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich

in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

VOnsinn Man wekeſt ein Kind gioht in Matte

Es muß auch bei ſchlechtem Wetter hinaus nicht nur
zur Schule ſondern auch zum Spiel Aber vorſehen muß
man ſich freilich und das tut man wenn man den Kindern
mitgibt Die ſorgen ſchon dafür daß gefährliche Reizungen
der Schleimhäute vermieden werden und daß die Kinder
keinen Schaden nehmen Wo Kinder ſind dürfen einfach
Fays ächte Sodener nicht fehlen Man kauft ſie für S
die Schachtel in allen einſchlägigen Geſchäften

immer ein paar Sodener Mineral Paſtillen Fays ächte

z Geschäftshaus

W N Marktplatz 2 u 3

Neue Hand Arbeit en
faradehandtuen vorgorelohset 90 bis 25 Pf

Paradehandtuen mit Hoblsaum vor gezeichnet
150 125 100 vis 90 pr

faadehanciuen Sehr Porehteage v
Uehen Paradehandtueh m Hoplsaum 00 vis S vt

lehen Par adohandtuch ergereiennet 75 vis 20 t

Aehranl Bacmituren geren rn 232

e d eWapäsehoner mit Hohlsaum 250 75 vis 09 t

J Wwandsehonsr Vorgezeioh i eleg Austähr 3 00 dis a

Wohebouts
Vorgezeichnet u garpiert 75 bis 75 Pf

Staudtuchboute ad ger e
Marktkorddecken orgereiebnet

Waschkorbdecken ergezeiehnet

Bürstentaschen ergereiebnet

PorigarnD M C ne

65 50 40 bis d P

50 bis 90 P

Zoltungsmappen vorgereiobret 250 dis D vt
Nachttisehdocken mit Hodisaum es dis I0 e

El
Klammorsehürzon h wit Targhett

Klammersehürzen v ger S e
Brotboutel ergereiennes

Frühstücksbeutol ergereiehnet o0 dis x

Besen Vorhang an Seriet hie Für
Lampenputz Taschen re a h 35 v
Topftappen Taschon eud Seht 2

e

Kissen vergeneiohnet mit Volant

125 vis e

1 W dis 4S r

Kisson aus russ Leipen mit Fransen 00 die B

Herren Westen ergereters v eng Auater 600 bis 2 Je



Direktor a Besitzer Paul Blüthgen

Letzte Woche die großen Schlager

Der Scheintote
Moran u Wiser Menseh oder Affo Tuxin
GottllobReeek 3 Schatten Waller Sehreibor

Seiler Pianos

Albert Hoffmann mer
Grosser Saal Wintergarten

Freie öffentliche Versammlung
Redner Dr Arnold

Donnerstag den 10 Nov abends 8 Uhr

Wert und Recht des
einzelnen Menschen

Eintritt frei Kein Garderobezwang

Wintergarten
Jeden Dienstag u Donnerstag nachm von 6 Uhr

finden wieder die beliebten

Kaſtee Konzerte
des Philharmonischen Künstler Ensembles unter perſ
Leitung des Herrn Kapellmeiſters Kallenberg ſtatt

Außerdem jeden Abend von 12 Uhr

Künst,er Konzerte

Oſt nvoo F SOEMMECKEM mit Vorwort von Geb Reg Rat Prof F Reuloaux
Zum Solbstunterrlcht I Teil vollst Lebrg mit 1 Auswahl Federn M 50

II Teh M 50 III Tell M Alle drei Teile zusammen in Schachtel M 5
Oberaii
vorrätig

18711

Kurr eal n

1 Auswahl 25 einfache und doppelte Runaechriftfedern M 1

Nur echt mit dem Namen ihres Erfinders F SOENMECKEM
Bern F SOENMNECKEM Sehreidfedern Fabrik O Lelpzig

Wintergarten
Am 10 11 November er abends 8 UhrElite Experimental Soiree mod Wunder

der K K u Königl Rumän Hotkünstler

Jean u Mädm v Berghof
Little Trilby S plromenelgee und genialste

edächtniskünstſerin der Jetztzeit
Die Oktober Attraktion Berlins

Vorverkauf bei Wilh Welsehn Leipzigerstr 58
am Riebeckplatz Steinbrecher lasper
Markt sowie im Wintergarten Parkett 75
Sperrsttz 25 I P atz 75 Pf abendk Parkett

00 Sperrsitz 50 1 Platz 1,00
2 Platz 75 Pf Stehnplatz 50 Pt

Dante Vorlesungen 2 d Göttlichen Komödie

wen Maria Bassermann
13 Novbr s Uhr Hölle 15 Novbr 5 Uhr Fegeberg

18 Novbr s Uhr Para dies
Abonn u Einzelkarten i d Hofmus Hädlg Reinhold Koch

r Kunstgewerbe Verein
Donnerstag den 10 Novbr abends S Uhr in der

Aula der Staatl Städt Haudwerkerſchule Gutjahrſtr X
Vortrag

von Herrn Profeſſor Sehulze Krefeld über

alte und neue Tapeten
Mit dem Vortrag iſt eine ſehr reiche Ausſtellung v Tapeten

muſtern des vorigen Jahrhunderts ſowie der Neuzeit verbunden
Gäſte willkommen Der Vorſtand G Wolff

J Kunstgewerbe Verein
Vom Donaerstag den 10 Nov ab vorm II I Vhrin der Aula der Städtischen Handwerkerschule

Gutjahrstrasse 1
Tapeten Kusstellung

zusammengestellt v Verband deutscher Kunstgewerbe Vereineo
Eintritt tor Nichtmitglieder 50 Pfg Schuler in Begleitung

von Lehrern 19 Ptg Der Vorstand G Wolft

Kotel Kaiserhof Reilstrasse 132
Donnerstag den 10 November er

Grosses Schlachtefest
wozu freundlichſt einladet Ernst Schulz

l Thesf Kalsersäle 14 November abends 8 Uhr

Einziger Lieder abend

Susanne Dessoir
Am Klavier Bechstein Bruno Hinze Reinhold

Lieder a alter Zeit Kunstlieder VolksweilsenKinderlieder
Kritik Wo dem Dichter die Worte und dem Komponisten

die Tone aus dem heiſigsten Herzkammerechen gekommen sind
singt auch in Susanne Dessoir die Lyrik selbst Alle Lieder
waren nusnnhmslos Perlen in Dessoirscher Heister
fussung so dass das Entzücken der Zuhörer keir Ende fand

Karten zu 4,10 3,10 2,10 1,55 und 1,05 Mk in der
Hoſfimusikalienhandlung Reinhold Koeh

Alte Promenade l a Fornspr 1199
Peissnitz Restaurant

DF Donuerstag den 10 November abends s Uhr
Reunion

der Peissnitz Kasino Gesellsehnft

Blüthner Steinway Ibach
Irmler Foerster

Döll
Gr Ulrichstr 33/34

Kauf Miete

un Ryönnn

Dounerstag 10 November
nachmittags 3 Uhr

Konzert

Direktion E M Mauthner
Donnerstag Zum letzten Male

Horridoh
Operngläſer bei Trothe Poſtſtr 910

StadtTheater

in Halle a S
Fernruf 1181

Direkt Geh Hofrat M Richards

Leitung Ludwig Sauer
Eintrittspreis

Erw 60 Pf HKinder 30 Pf
Dounerstag den 10 Nov

Flügel Jianinos
Foeuriech

Tel 635

Staättherter Drchesters

pollo Theate
Direktion Gustav Poller

m
Jubiläums Saiſon

Gastspiel des Grossen
Oberbayrisch Bauerntheaters

Dir Michael Dengg aus Tegeruſee
Heute Mittwoch den 9 Nov zum 2 Male

46 Volksſtück in 4 AktenDas 4 Gebo 5 von Ludwig Anzengerhen
Donnerstag d 10 Nov Der Vize Koo

Bauernpeſſe mit Geſang u Tanz in 3 Akten v K

Mövärtge fſeaet

Leipzig

erator
Frey u J Veg

Wulp J
Austerngeriehte

von frischen Austern
6 Stück gebacken aut

Neues Theater Donnerstag Fopt r
den 10 November Schiller e e
Feier Quvertüre Feſtrede gratimert engDemetrius Das Lied la Pompadour
von der Glocke

Altes Theater Donnerstag
den 10 November Der Raſtel

2 Austernpasteichen 81
Austernragout m Kalbe

und Pilzen raleng Aue Schaufpiertzeipziger auſpielhausDonnerstag den 10 November
e

ä m
Kabale und Liebe

Neues Operetten Theater
Donnerstag den 10 November
nachm Gaſſtſpiel
abends Lord Piccolo

Magdeburg
Stadttheater Donnerstag

den 10 November Madame
Butterfly

Halborstackt
Stadttheater Donnerstag

den 10 November Das Muſi
kantenmädel

Erfurt

Uraniag

Stadttheater Donnerstagden 10 November Kabale und Schnell

Liebe und PostdampferAltenburg Verbindungen
Hoftheater Donnerstag den nach allen Weltteilen

10 November I Abonne
mentsKonzert der Hofkapelle Bromon Hew Vorkzweimal wöchent direkt

59 Vorſtellung im Abonnement3 Viertel

Zur Feier von Schillers Ge
burtétag

Wallensteins Tod
Trauerſpiel in 5 Akten von Schmeerstr

riedrich von Schillerehe Zoeearkſſeur 5 5
Karl Scholling Kunst Wiaenschaft

Perſonen HumorWallenſtein Alb Friedrich Direktion J1osoph Maver
Octavio Piccolo langj Jnh des Café Kronprinz
mini W Eichſtaedt AußerMax Piccolomini Dr P Tyndall dem übrigen re Programm

Terzky heo RavenJllo Dr O Liebſchern e n bandungs Manöver
uttler iegPlehTer Neue s der engl Flotte
mann Karl Tallard Von der engl Regierung

Ein Adjutant H Bergholz aus ſtrategiſchen Gründen
Oberſt Wrangel konfisziertvon d Schweden Einzig exiſt Exemplargeſendet K Scholling in DeutſchlandGordon Komman

dant von Eger Georg Thies
Deveroug Aug Schabbel
Macdonald Alfr Nicolai

Hauptleute in
der Wallenſtein
ſchen Armee

Von 7 Uhr an 7
Drama

Cavallerig ruſticang
nach der gleichnamigen Oper

HumorSchwed Hauptvon den im Pfund I Efjn Weilchen Strohwitwer

Küraſſieren G h Zu rriedr Dern m Dialog geſprochenLüraſſter E Richter Zum Totlachen
Bürgermeiſter von

Eger C HammesSeni gi Fried Ludw Trier
Herzogin v edan M Brandow
Gräfin Terzky Elſe Schlöſſer
Thekla M SchlomkaFrl Neubrunn Hof

dame der Prin
zeſſin J ZimmermannKammerdiener Emil Lübben

Fr PätowaSediente Pagen Volk
Die Szene jſt in den erſten Auf

Monatsversammlung
zügen zu Pilſen in den zweiletzten zu Eger e CFNach dem 2 und 4 Akt längere im Vereinslokal Mars la tour

Paxſen Vortrag
Kaſſenöffnung 7 Uhr

Anf 7 Uhr Ende 11 Uhr
über

Patentgesetze Gobrauchsmuster
schutz u Warenzelchen

Um regen Besueh bittet
Die Kreisvereinsleitung

Freitag den 11 November
61 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel

Der Postillion von
Lonjumeau

Komiſche Oper in 3 Akten von
de Leuven und Brunswick

Muſik von A Adam
Hierauf

Sonne und Erdoe

Zur Aufführung
im Stadttheater in Halle a S

Donnerstag d 10 Novbr 1910

Wallenſtein
Ein dramatiſches Gedicht in

Barlettdivertiſſement in 1 Vor zwei Teilenſpiel und 4 Bildern von Gaul vonMuſik von Friedrich von Schlillerund J e Bayer Zweiter TeilGimritzer Edelmilch m a
Stadtgut Gimritzer Sanitätsmolkerei

iſt wohl das beſte u reinſte was in Milch geboten werden kann a
Kindermilch Trockenfütterung 1 Lir 28 Pf Lir 15 Pf

Vollmilch 22 S2 urt 1 T Mt 30 Svorheriger Beſtellung prompt ins Haus nur in
a

Gimritzer Milch Zentrale

Weinhaus Broskowsk

gutgelag e Porter u Pale Ale

Vor und nach dem Theater im Wallenſteins Tod
Ein Trauerſpiel in fünf

Aufzügen
Mit dem Bilde des Dichters

kl 8 148
Preis geh 25 in Lnbd 60
Verlag von Otto Hendel

delikate Fiſchgerichte
kleine Fleiſchplatten vom Roaſt

vortreffliche Taſſe Kaffee
verbunden mit ruhiger Trinkſtube Familienaufenthalt in Halle a S

D

t

ſchen olkereifüllung

D

7m on g Brüderſtr 6 leph 3718 T Theaterglüser größteclluswahl
GarlScohneider gr richſt 20

des Ingenieurs Herrn PuIBaves

oder üder SouthamptoCherbourg BotGoburg
Hoftheater Donnerstag den Bromen Baltimoro10 November Die Walküre Sreomen Canada

Dessau h2 n Bremen Gaiveston
Hoftheater Donnerstag den Kromen Cuba

10 November Geſchlofſen Bremen Brasinen

Wo eeimar Bromean Oatftagien
Hoftheater Donnerstag den Bromen Austraiion10 November Maria Stuart ter Aen er

Norddeutscher Lloyd
Bremen

oder dessen Agenturen in

Halle a S L Sohönlleht
van r PoststeStadt Hamburg

Optische Waren
preiswert u gut Gr Ulrichſtr la

Otto Vnbekannt
LILILIGIILIIIIIIIIIKiefern Brennholz

in ſtarken Scheiten auch klein gem
Carl Schumann Gr Steinſtr 30

und Anstands Unterricht
Ein neuer Kurſus meines Unterrichtes für

all Damen und Herren beſſerer Stände beginnt

Donnerstag den 10 Novbr abends S Uhr
Derſelbe umfaßt Aneignung einer guten

Körperhaltung Vorträge über geſellſchaftl Um
gangsformen Uebungen dazu Unterricht in allen
Rund u Geſellſchaftstänzen Novität s Bärble

6bollener ürseh verteenhhhh n h en

tet Mitglied desLeipzigerſtr Iqq Ifgzſgf Bundes Deutſche Lanterne

Jufſtitue

Mariinshörnchen
in vorzüglicher Qualität

emptiehlt

Konditorei Wilhelm
Leipzigerstr 59 am Riebeckplatz

Martinshörnchen
mit verſchiedenen ff Füllungen empfiehlt

el 2384 II EVlitzseh Stes
Erſte Halleſche Brot Weiß Kuchen u Feinbäckerei

mit elektriſchem Betrieb
Jch empfehle meine berühmten

AtronatMarfnohörne
Spezialität ſowie gefüllte mit Margipan und Frucht

August Lauffer Neh
Leipzigerſtr 102 e

Gr Steinſtraße 7 Martinshörnchen Fernſp
477

mit feinſter Füllung empfiehlt
Konditorei v Hermann Pfautsob
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